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Standardlogo

Logo
Entwicklung des Logos

Entwicklung und Herleitung der Wort-Bildmarke
Die Wort-Bildmarke der Westfälischen Hochschule 
ist zentrales Element des visuellen Erscheinungs-
bildes. 

Das Logo wurde in einem isometrischen Raum 
konstruiert. Es ist zweidimensional und doch 
gleichzeitig räumlich. So ist es ein rationales,  
klares Logo. 
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Logo

Wort-Bildmarke Beispiel Textzusatz abgerückt vom Logo

Wort-Bildmarke mit Textergänzung

Wort-Bildmarke
Die Wort-Bildmarke besteht aus den Buchstaben 
„W“ und „H“ und den beiden Zeilen „Westfälische 
Hochschule“.

Textergänzung des Logos
Die textliche Ergänzung der Wortbildmarke besteht 
aus der Nennung der drei Standorte Gelsenkirchen, 
Bocholt und Recklinghausen sowie des englischen 
Zusatzes „University of Applied Sciences“.
Innerhalb der Wortbildmarke werden zunächst die 
Standorte und dann die Übersetzung „University  
of Applied Sciences“ geführt. Beide Zusätze haben 
denselben Schriftschnitt.

Werden diese Zusätze jedoch von der Wortbild-
marke gelöst und an anderer Stelle eines Objekts 
platziert, wird zunächst die Übersetzung (in fetter 
Schrift) geführt und erst dann die Standorte in  
magerer Schrift aufgezählt (siehe rechts oben).

Logogrößen
Die minimal Logobreite beträgt 35 mm. Alle  
weiteren medien- und anwendungsspezifischen 
Abbildungsgrößen des Logos können den  
ent sprechenden Seiten des Manuals entnommen 
werden.

Minimale Logobreite: 35 mm

Größe der Wort-Bildmarke



Westfälische Hochschule Basiselemente 5

Logo

Dastellung der Logo-Anwendungen (ohne Textergänzung)

Variante 1  Variante 2  Variante 3

Farbe

Schwarz-Weiss

Schwarz-Grau

Grün-Weiss

Negativ

Logo Anwendungen
Wort- und Bildmarke bilden eine Einheit als Logo 
und stehen niemals einzeln. Es dürfen nur die hier 
dargestellten Formen erscheinen.



1 X

1 X 1 X

1 X
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Logo
Schutzzone und nicht Erlaubtes

Minimale Schutzzone: 1 X umlaufend

Schutzzone

Nicht Erlaubtes:

Einsetzen einer Ersatzschrift.

Verzerren. Wortmarke ohne Bildmarke. Logo einfärben.

Schlagschatten / Effekte anwenden. Logo drehen.

Schutzzone
Die Wort-Bildmarke umgibt eine Schutzzone.  
Diese gewährleistet, dass keine Gestaltungs    - 
ele men te wie Text oder Linien in unmittelbarer  
Nähe des Logos platziert werden. 
Die Größe der Schutzzone leitet sich aus der  
Wortmarke Westfälische Hochschule ab, die 
Größe X ergibt sich aus der Breite des  
Buchstaben „W“ (siehe Darstellung links).

Nicht Erlaubtes 
Das Logo darf nicht in seiner Form verändert 
werden. Drehungen, Verzerrungen, unproportionale 
Skalierungen, Neuanordung der Wort-Bildmarke,  
Farbveränderungen oder ähnliches sind nicht 
erlaubt.
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Claim/Slogan
Slogans sind kurze Phrasen, die beschreibende 
oder emotionale Informationen vermitteln. 
Ein Slogan kann die Wiedererkennung erhöhen,  
die Markenbekanntheit unterstützen oder die  
Verbindung zwischen Marke und Leistung ver-
stärken und/oder die gewünschte Positionierung 
verdeutlichen.

Markenidentität
Claim/Slogan

Wissen.
Was 
praktisch 
zählt.

Claim der Westfälischen Hochschule



Westfälische Hochschule Basiselemente 8

Definition der Farben
Die drei Grundfarben des Corporate Designs der 
Westfälischen Hochschule sind Grün, Cool Gray 
und Schwarz. 
Für Hintergründe und grafische Elemente wird der 
Farbton CoolGray in 100% und 50% eingesetzt.

Farben
Definition und Einsatz

Grün

CMYK 60 / 0 / 100 / 5

RGB 113 / 177 / 39

HEX 71b127

Pantone 369 C 

Pantone 376 U

HKS 66 K

RAL 6018

Cool Gray

CMYK 0 / 0 / 0 / 12

RRGB 233 / 233 / 233

HEX e9e9e9

Pantone Cool Gray 2  

HKS K (10%)

RAL 8500

Schwarz
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Schrift für die Printanwendung
Corporate-Schrift für Printmedien ist die „Univers“ 
von Adrian Frutiger, eine serifenlose, elegante,  
sehr gut lesbare Schrift. 
Als Schriftschnitte werden eingesetzt:  
Univers 45 Light, 45 Light Oblique, 55 Roman,  
55 Roman Oblique und 65 Bold.
Als Ersatzschrift wird „Arial“ eingesetzt.

Schrift für die Screenanwendung
In der elektronischen Kommunikation (Power-
Point-, Word-, Excel-Dokumente) und computer-
gestützter Korrespondenz (Angebote, Briefe etc.) 
wird die „Univers“ eingesetzt. 

Konkrete Anwendungsbeispiele für den Einsatz  
der Schrift sind im Folgenden dokumentiert.

Schrift
für Print- und Screenanwendung

abc
abcABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 0123456789 &%,.!?„“/
Univers LT Std 45 Light

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 0123456789 &%,.!?„“/
Univers LT Std 55 Roman

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 0123456789 &%,.!?„“/
Univers LT Std 55 roman Oblique

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 0123456789 &%,.!?„“/
Univers LT Std 65 Bold

Schrift: Univers
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Rhomben
Ein weiteres Gestaltungselement ist der Rhombus, 
(oder die Raute) ein ebenes Viereck, bei dem alle 
vier Seiten gleich lang sind. Dabei sind gegenüber-
liegende Seiten parallel und gegenüberliegende 
Winkel gleich groß.

Rhomben konnen als grafische Flächen in den  
Farben Weiß und Warm Gray (100% und 50%)  
sowie sparsam auf Fotomotiven (60% und 40% 
Deckkraft) eingesetzt werden. Dabei sollten  
sie in allen Anwendungen nur in den hier und  
auf den folgenden Seiten dargestellten Formen 
erscheinen.

Rhomben
Definition und Einsatz

Rhomben im grafischen Einsatz Rhomben auf Foto
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Papierempfehlung zur Umsetzung der Imagemedien
Als Hauspapier der Westfälischen Hochschule wird 
„Profi matt“ von IGEPA oder vergleichbare Papier-
qualität empfohlen.

Papier
Empfehlung

Allgemeine 

Geschäftsausstattung

Flyer Broschüren 

Papierempfehlungen
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Bildsprache
Die Bildsprache der Westfälischen Hochschule  
ist modern, freundlich, hell, einladend und  
professionell.
Alle Bilder der Westfälischen Hochschule liegen  
in einem Bildpool vor und können für Publikationen 
angefragt werden.

Bildwelt
Architektur
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Portrait
Der Mensch steht im Mittelpunkt. In der Regel 
werden nur wenige Personen porträtiert, keine 
großen Gruppen. Die Lichtstimmung ist hell und 
freundlich. 

Lern-Atmosphäre
Freude beim Lernen und Studieren, ein gutes 
Mi teinander sowie eine ermutigende aber auch 
fordernde Atmosphäre werden in den Bildern  
ausgedrückt. Die moderne Ausstattung bieten  
hier den passenden Rahmen.

Bildwelt
Mensch
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An
Maria Musterfrau
Mustermann Str. 236
45879 Gelsenkirchen

Öffentlichkeitsarbeit / Pressestelle 

Neidenburger Straße 43
D-45877 Gelsenkirchen

Ihr Zeichen  AZ 234 / 3-249 443
Ihr Schreiben vom  12.03.2012
Unser Zeichen  la
Auskunft erteilt  Frau Barbara Laaser

Fon +49 (0)209 9596-464, -458 
Fax +49 (0)209 9596-563
barbara.laaser@w-hs.de

Sitz der Hochschule: Gelsenkirchen
USt-ID DE 811 358 679

Dies ist eine Betreffzeile 

Sehr geehrte Frau Musterfrau,

dunt Ihicia etur sunt unt ulpa voluptatet harcienda iust utem quia quaestiae in 
porupicia diorect atquam illabo. Itaquis renihil inum quam, in rem ilitibus autatus 
apitae nossitium, sa eum ut atio optam, saectem laccuptio dolescipis aperum ex 
ex eatempo rruptae maxim nienecu llaborest quia nosapid eruptasperia consequi 
unt etus, volori dolupta ssitatem erum quidus re idiae eossim am faccus.

Aquam quatur am quaesec tinctotatur, sandisim eos aciaspeles exceatias mi, ul-
lupta volumqu iandaecti con comnimil ipsam fugit pratiani cus ut arciendisi tende-
bitius ad quatemp oritinusa seque con pro conem quo iderunt.Lorum fugitatis eos 
nis qui debit experiam imporiatur? Um ipsamendit venia imoloriatet eum resti di 
restius, ut doles est, sunt haritis vent ditatio quam quiscid molut alissum quibus 
eaquis re, coreius aperior atiore dolupta eperspe rferspel magniat iaturem explis 
doluptat faccus et et voluptio. 

Gendam, tem harum eossitio tes eseriorem lautem ut aborem explique liatemo 
lorist molupta volendae. Ut la solupti aerroris nimpore, omnim simendus des 
volorem audit enimincimus. Esciissit est harchiligent eossita turerio dolore volorit, 
officia dolore, occus millene mporecest odignia perferchit, voluptaestis dolupta 
tionectet as peratque pro dis estotatet fuga. 

Mit freundlichen Grüßen

Max Mustermann

01.06.2012
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Gestaltung Briefbogen
Die Textinhalte des Briefbogens werden mittels 
einer Dokument vorlage (Maske) im Textverar-
beitungsprogramm Microsoft Word eingefügt. 
Für die Texteingabe empfehlen wir die Schrift  
„Univers“. 

Format 
210 × 297 mm (DIN A4)

 

Geschäftspapiere
Briefbogen
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Vermaßung und Typografie 
Der Briefbogen ist wie folgt gegliedert: 
(SG = Schriftgröße, ZA = Zeilenabstand)

1. Kopfbereich
Das Logo steht oben links. Position und  
Größe B 68,8 × H 19,7 mm (siehe Vermaßung)  
sind fest definiert.

2. Postabsenderzeile und Anschriftsbereich 
(Feld für Empfängerdaten) 
Absenderzeile: Univers light, SG 7 pt, ZA 8,4 pt
Anschriftbereich: Univers light, SG 10 pt, ZA 13 pt

3. persönliche Kontaktdaten des Verfassers 
Ihr Zeichen/Ihr Schreiben vom/Unser Zeichen etc.
Überschrift: Univers bold, SG 7 pt, ZA 10,5 pt
Folgetext: Univers light, SG 7 pt, ZA 10,5 pt

4. Betreff
Univers bold, SG 10 pt, ZA 13 pt

5. Inhaltsbereich (Feld für Korrespondenz), Datum
Univers light, SG 10 pt, ZA 13 pt

Briefbogen
Vermaßung und Typografie

1.

2.

4.

5.

5.

3.

1.

22,25 mm

68,8 mm

19,7 mm

7 mm

Briefbogen: Vermaßung des Logos Briefbogen: Typografie



Prof. Dr. Maria Musterfrau
Eine oder zwei Zeilen für Position, FH-Funktion, 
Lehrgebiet und/oder Organisationseinheit; 
Fon (+49) 209 00 00 000 -000
Fax (+49) 209 00 00 000 
Mobil (+49) 172 00 00 000

maria.musterfrau@w-hs.de

Postanschrift
Neidenburger Straße 43, D-45877 Gelsenkirchen

Münsterstraße 265, D-46397 Bocholt
Fon (+49) 2871 00 00 -000
Fax (+49) 2871 00 00 -000

Besucheradresse

Westfälische Hochschule 16Geschäftspapiere

Gestaltung Visitenkarten
Die Textinhalte der Visitenkarten werden mittels 
einer Dokument vorlage (Maske) eingefügt. 
Für die Texteingabe empfehlen wir die Schrift  
„Univers“. 

Format 
85 x 55 mm

Geschäftspapiere
Visitenkarte

Visitenkarte
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Vermaßung und Typografie 
Visitenkarten sind im Format 85 x 55 mm angelegt 
und zweiseitig bedruckt

Die Visitenkarte ist wie folgt gegliedert:
(SG = Schriftgröße, ZA = Zeilenabstand)

Vorderseite
1. Das Logo hat eine feste Position und 
Größe B 55,3 × H 15,8 (siehe Vermaßung).

2. Name und Titel (falls vorhanden), 
Univers bold, SG 7,5 pt, ZA 9,5 pt

3. persönliche Kontaktdaten 
(Position, FH-Funktion,Telefon, Telefax, Mobil)
Univers light, SG 7,5 pt, ZA 9,5 pt

4. persönliche Kontaktdaten 
(E-Mail-Adresse)
Univers light, SG 7,5 pt, ZA 9,5 pt

Rückseite
1. Überschrift
(Postanschrift/Besucheradresse)
Univers bold, SG 7,5 pt, ZA 9,5 pt

2. Fließtext
Univers light, SG 7,5 pt, ZA 9,5 pt

Visitenkarte 
Vermaßung und Typografie

Prof. Dr. Maria Musterfrau
Eine oder zwei Zeilen für Position, FH-Funktion, 
Lehrgebiet und/oder Organisationseinheit; 
Fon (+49) 209 00 00 000 -000
Fax (+49) 209 00 00 000 
Mobil (+49) 172 00 00 000

maria.musterfrau@w-hs.de

Postanschrift
Neidenburger Straße 43, D-45877 Gelsenkirchen

Münsterstraße 265, D-46397 Bocholt
Fon (+49) 2871 00 00 -000
Fax (+49) 2871 00 00 -000

Besucheradresse

2.

2.

4.

3.

1. 1.

1.

3,5 mm

55,3 mm

15,8 mm

3,25 mm

Visitenkarte: Vermaßung des Logos Visitenkarte:Typografie
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Visitenkarte mit Zweitlogo 
Die Visitenkarte kann wie folgt ergänzt werden:
(SG = Schriftgröße, ZA = Zeilenabstand)

Vorderseite
Für ein optionales Zweitlogo ist rechts neben dem 
Logo der Westfälischen Hochschule ein Platz  
vorgesehen, der eine feste Position und maximale
Größe B 9,187 × H 19 hat (siehe Vermaßung).  
Das Zweitlogo ist an der Grundlinie des WH-Logos 
auszurichten.

Rückseite
Beim Einsatz eines Zweitlogo wird die „Besucher-
adresse“ durch den des jeweiligen Instituts ersetzt.
Univers bold, SG 7,5 pt, ZA 9,5 pt

Visitenkarte 
mit Zweitlogo

Prof. Dr. Maria Musterfrau
Eine oder zwei Zeilen für Position, FH-Funktion, 
Lehrgebiet und/oder Organisationseinheit; 
Fon (+49) 209 00 00 000 -000
Fax (+49) 209 00 00 000 
Mobil (+49) 172 00 00 000

maria.musterfrau@w-hs.de

Postanschrift
Neidenburger Straße 43, D-45877 Gelsenkirchen

Münsterstraße 265, D-46397 Bocholt
Fon (+49) 2871 21 55 -732
Fax (+49) 2871 21 55 -700

if(is) Internet-Sicherheit

3 mm

19 mm

9,187 mm

3 mm

Visitenkarte: Vermaßung des Zweitlogos Visitenkarte: Beispiel Zweitlogo
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Gestaltung Kurzmitteilung und Stempel
Die Textinhalte werden von Hand ausgefüllt.
Anbei ein Beipiel für den Einsatz des Stempels
der Westfälischen Hochschule. 

Format Kurzmitteilung
210 x 148 mm (DIN A5)

Geschäftspapiere

Geschäftspapiere
Kurzmitteilung mit Stempel

Westfälische Hochschule D - 45877 Gelsenkirchen

Absender

Anbei

Telefon

Telefax

Betreff

von Ihnen angefordert

gemäß telefonischer Absprache

zum Verbleib

mit Dank zurück

Datum

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift

mit der Bitte um

Kenntnisnahme

Stellungnahme

Rücksprache

Veranlassung bis

Weiterleitung an

Rückgabe bis

University of Applied Sciences 
Gelsenkirchen Bocholt Recklinghausen

Westfälische Hochschule

Öffentlichkeitsarbeit / Pressestelle

Neidburger Straße 43

D-45877 Gelsenkirchen

Fon (+49) 029 95 96 -458 // Fax -563

public.relations@w-hs.de

Kurzmitteilung
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Vermaßung und Typografie Kurzmitteilung 
Die Kurzmitteilung ist im Format 210 x 148 mm 
angelegt und einseitig bedruckt.

(SG = Schriftgröße, ZA = Zeilenabstand)
Fließtext: Univers bold und light, SG 7pt
Claim: Univers bold und light, SG 8pt / 10,5 pt ZA

Logogröße 
55,7 × 14,8 mm (siehe Vermaßung)

Vermaßung und Typografie Stempel
Der Stempel ist in der Univers bold und light  
in SG 8 pt / 10,5pt ZA gesetzt und linksbündig 
ausgerichtet. 

Geschäftspapiere

Kurzmitteilung und Stempel
Vermaßung und Typografie

Westfälische Hochschule D - 45877 Gelsenkirchen

Absender

Anbei

Telefon

Telefax

Betreff

von Ihnen angefordert

gemäß telefonischer Absprache

zum Verbleib

mit Dank zurück

Datum

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift

mit der Bitte um

Kenntnisnahme

Stellungnahme

Rücksprache

Veranlassung bis

Weiterleitung an

Rückgabe bis

University of Applied Sciences 
Gelsenkirchen Bocholt Recklinghausen

Westfälische Hochschule

Öffentlichkeitsarbeit / Pressestelle

Neidburger Straße 43

D-45877 Gelsenkirchen

Fon (+49) 029 95 96 -458 // Fax -563

public.relations@w-hs.de

23,1 mm

55,7 mm

14,8 mm

5,8 mm

Kurzmitteilung: Vermaßung des Logos udnTypografie
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Flyer
Titelseiten

Beispiel Flyertitel Gestaltung Flyer
Für die Erstellung von Flyern liegen InDesign- 
Dokumente vor. 

Format 
99 × 210 mm (geschlossen)

Empfohlene Schriftgrößen
(SG = Schriftgröße, ZA = Zeilenabstand)
Headline Cover: Univers bold, SG 40 pt / 37 pt ZA
Subheadline Innen:  
Univers bold, SG 27 pt / 22,7 pt ZA
Fließtext:  
Univers bold und light, SG 8,5 pt / 11,3 pt ZA

Logogröße 
41,1 × 10,9 mm

Weitere Print-Anwendungen



Ahaus

Bocholt
Recklinghausen

Gelsenkirchen

Nordrhein-Westfalen

Standort Recklinghausen

Unternehmen der Region  
kennen lernen.
Das Beste aus zwei 
Welten kombinieren.
Eigenes Geld verdienen.
Sich beste Perspektiven  
erschließen.Standort GelsenkirchenStandort Bocholt Standort Bocholt

Profil

Die Westfälische Hochschule hat Standorte in 
Gelsenkirchen, Bocholt und Recklinghausen 
sowie einen Studienort in Ahaus. Ziel und Grün
dungsauftrag der Hochschule war und ist es, den 
Strukturwandel in ihrer westfälischen Standort
region und die daraus notwendig werdenden 
Anpassungen zu begleiten und zu fördern. Auf 
diese Weise setzt die Hochschule innovative Im
pulse vor allem im nördlichen Ruhrgebiet und im 
westlichen Münsterland. Sie trägt dazu bei, die 
ehemals auf Kohle und Stahl ruhende Industrie 
im nördlichen Ruhrgebiet in einen vielfältigen, 
zukunftsorientierten und kreativen Branchenmix 
zu wandeln und die mittelständische Wirtschaft 
des Westmünsterlandes zu sichern.

Der Blick der Westfälischen Hochschule geht 
jedoch in der globalisierten Welt weit über die 
Grenzen der Region hinaus. Hochschulpartner
schaften, Studierende aus anderen Ländern, 
 Studien und Praxisaufenthalten in anderen 
 Ländern und dies auf (nahezu) allen Kontinenten 
der Welt sollen zum Erwerb der Kompetenz 
beitragen, interkulturell kooperieren und kommu
nizieren zu können. Dies kann zugleich zur 
Ver  stärkung von Kreativität und Innovation in der 
Region beitragen und das Ziel der Westfälischen 
Hochschule in Lehre und Forschung erreichen 
helfen: Verantwortung für die Zukunft überneh
men und Antworten für morgen geben!

Kennzahlen

Die Westfälische Hochschule umfasst:
 · über 8000 Studierende
 · über 2000 Studienanfänger jährlich
 · jährlich rund 1000 Absolventen
 · Studierende aus Deutschland und                                                       
 aus rund 50 Ländern dieser Erde
 · Kooperationen mit über  

 50 Hochschulen weltweit
 · rund 200 Professoren und Professorinnen,                                             
 rund 400 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
 · rund 50 Millionen Euro Umsatz jährlich
 · rund 5 Millionen Euro  

 für Auftragsforschung jährlich

Standorte

Die Westfälische Hochschule gibt es seit dem 
ersten März 2012, vorher hieß sie Fachhoch
schule Gelsenkirchen. Der neue regionale Name 
zeigt die Zusammengehörigkeit der Standorte 
Gelsenkirchen, Bocholt, Ahaus und Reckling
hausen. Auch unter ihrem neuen Namen lebt die 
Fachhochschule ihre mittlerweile zwanzigjährige 
Tradition berufsnaher akademischer Ausbildung 
sowie anwendungsorientierter Forschung und 
Entwicklung.

Wissen.
Was  
praktisch 
zählt.

Standort RecklinghausenStandort Gelsenkirchen

Auf einen 
Blick.

Wissen.  
Was praktisch zählt.

Gelsenkirchen   
Bocholt  
Recklinghausen

University of Applied Sciences 
Gelsenkirchen Bocholt Recklinghausen

Forschung

Forschung an der Westfälischen Hochschule ist 
 anwendungsorientiert. Wissenschaftliche Erkennt
nisse sollen zur Entwicklung neuer, marktfähiger 
Produkte, Verfahren und Dienstleistungen genutzt 
werden. Das besondere Augenmerk liegt dabei 
auf kleinen und mittleren Unternehmen. Dem 
Mittelstand will die Westfälische Hoch schule ein 
zuverlässiger Partner zur Realisierung von Innova
tionen sein. Förderprogramme erleichtern die 
 Finanzierung. Gemeinsam machen wir aus Auf
gaben Lösungen. Fordern Sie uns.

Kontakt //Technologietransfer 
Telefon // 02099596463/458
E-Mail // technologietransfer@whs.de
Internet // www.whs.de

Forschungsschwerpunkte
 · Bioinformatik/Data Mining
 · Demand Logistics
 · Energiesystemtechnik
 · InternetSicherheit
 · Komponentenbasierte Softwareentwicklung
 · Mechatronik
 · Stadtverkehr
 · Verteilte informationstechnische Systeme

Forschungsinstitute
 · Institut Arbeit und Technik
 · Institut für biologische und chemische Informatik
 · Institut Demand Logistics
 · Institut für empirische Wirtschafts  

 und Sozialforschung
 · Institut für Innovationsforschung und Management
 · Institut für Internetsicherheit
 · Institut für Mobilität und Verkehr „MoVe“
 · MechatronikInstitut Bocholt
 · Westfälisches Energieinstitut
 · Westfälisches Institut für Gesundheit

im Verbund mit anderen Hochschulen
 · Angewandte Energiesystemtechnik im Ruhrgebiet
 · Computer Vision based on Computational  

 Intelligence

Kontakt  

Postanschrift //
Westfälische Hochschule
D45877 Gelsenkirchen

Standorte //
Gelsenkirchen
Neidenburger Straße 10/43
Bocholt
Münsterstraße 265
Recklinghausen
AugustSchmidtRing 10

       Studienort Ahaus
Parallelstraße 38

Telefonzentrale //
(+49) 209 9596 0

E-Mail //
info@whs.de / poststelle@whs.de

Internet //
www.whs.de

Impressum 
Herausgeber //
Der Präsident

Redaktion //
Öffentlichkeitsarbeit

       Layout//
Zentrale Verwaltungsdienste

Druck //
GEdruckt

Stand //
Sommersemester 2012

Studien-
programme
Die Westfälische Hochschule bietet ein breites Fächerspektrum 
in den Ingenieurwissenschaften, Naturwissenschaften, Infor
matik, Wirtschaftswissenschaften, Journalismus und Rechts
wissenschaften, wobei insbesondere eine interdisziplinäre  
Orientierung prägend ist. Qualifizierungsziel in allen Studien
gängen ist neben der Fachkompetenz die Fähigkeit der Absol
venten, Wissen und Theorie zur Lösung beruflicher Aufgaben 
einsetzen zu können und dies unter Berücksichtigung von 
Sozialkompetenz und der Fähigkeit zu interkultureller Kommu
nikation. Die Westfälische Hochschule berücksichtigt in ihrem 
Fächerspektrum die regionalen Stärken und den Charakter der 
hier lebenden Menschen, ausdrücklich auch derjenigen mit 
 Migrationsgeschichte. So eröffnet sie neue und stabile Perspek
tiven für die Menschen und für die Arbeitswelt der Region.

Bachelor //
 · Chemie (B. Sc./Recklinghausen)
 · Elektrotechnik (B. Eng./Gelsenkirchen)
 · Informatik (B. Sc./Gelsenkirchen)
 · Informationstechnik (B. Sc./Bocholt/Ahaus)
 · International Business Law and Business         
 Management (LL. B./Recklinghausen)
 · International Management (B. A./Bocholt)
 · Journalismus und Public Relations  
 (B. A./Gelsenkirchen)
 · Maschinenbau (B. Eng./Gelsenkirchen)
 · Mechatronik (B. Eng./Bocholt/Ahaus)
 · Medieninformatik (B. Sc./Gelsenkirchen)
 · Molekulare Biologie (B. Sc./Recklinghausen)
 · Nano und Materialwissenschaften  
 (B. Sc./Recklinghausen)
 · Physikalische Technik (B. Sc./Gelsenkirchen)
 · Versorgungs und Entsorgungstechnik  
 (B. Eng./Gelsenkirchen)
 · Wirtschaft (B. A./Bocholt/Gelsenkirchen)
 · Wirtschaftsinformatik (B. Sc./Bocholt/ 
 Gelsenkirchen)
 · Wirtschaftsingenieurwesen (B. Sc./Bocholt)
 · Wirtschaftsingenieurwesen/ 
 FacilityManagement (B. Sc./Gelsenkirchen)
 · Wirtschaftsingenieurwesen/Transport, Verkehr,  
 Logistik (B. Sc./Recklinghausen)
 · Wirtschaftsrecht (LL. B./Recklinghausen)

Duale Studiengänge 
mit Facharbeiterausbildung  
und Bachelor-Abschluss //
 · Bionik (B. Sc./Bocholt)
 · Elektrotechnik (B. Eng./Gelsenkirchen)
 · FacilityManagement (B. Sc./Gelsenkirchen)
 · Informationstechnik (B. Sc./Bocholt/Ahaus)
 · Maschinenbau (B. Eng./Gelsenkirchen)
 · Mechatronik (B. Eng./Bocholt/Ahaus)
 · Versorgungs und Entsorgungstechnik (B. Eng./ 

 Gelsenkirchen)
 · Wirtschaft (B. A./Gelsenkirchen) 

Master //
 · Dienstleistungsmanagement (M. A./Bocholt)
 · Energiesystemtechnik (M. Eng./Gelsenkirchen)
 · Informatik (M. Sc./Gelsenkirchen)
 · InternetSicherheit (M. Sc./Gelsenkirchen)
 · Management (M. A./Gelsenkirchen)
 · Maschinenbau (M. Eng./Gelsenkirchen)
 · Mechatronik (M. Eng./Bocholt)
 · Medieninformatik (M. Sc./Gelsenkirchen
 · Mikrotechnik und Medizintechnik  

 (M. Sc./Gelsenkirchen)
 · Molekulare Biologie (M. Sc./Recklinghausen)
 · Polymerwissenschaften (M. Sc./ 

 Recklinghausen, in Zusammenarbeit  
 mit TU Dortmund)
 · Verkehrslogistik (M. Sc./Recklinghausen)
 · Verteilte Systeme (M. Sc./Bocholt)
 · Wirtschaftsrecht (LL. M./Recklinghausen)

Westfälische Hochschule 22

Flyer
Kurzbroschüre

Beispiel Cover und Innenseiten

Weitere Print-Anwendungen



Westfälische Hochschule 23

Broschüre
Titelseiten

Beispiel Broschürentitel Gestaltung Broschüre
Für die Erstellung von Broschüren liegen  
InDesign-Dokumente vor.

Format 
210 × 297 mm (DIN A4)

Empfohlene Schriftgrößen
(SG = Schriftgröße, ZA = Zeilenabstand)
Cover:
Headline: Univers bold, SG 60 pt / 54 pt ZA
Innenseiten:
Headline: Univers bold, SG 45 pt / 42 pt ZA
Subheadline: Univers bold, SG 18 pt / 18 pt ZA
Fließtext: Univers light, SG 9 pt / 12 pt ZA
Auszeichnung / Marginalspalte: 
Univers bold und light, SG 9 pt / 10 pt ZA
Seitenzahl: Univers bold, SG 9 pt / 10 pt ZA

Logogröße 
55,5 × 14,7 mm

Weitere Print-Anwendungen



5

Duale
Studiengänge

Forschung

Studieren,
forschen,
Kontakte
entwickeln

Theorie 
und
Praxis auf
höchstem
Niveau

Im Gegensatz zur Forschung an Universitäten 
ist Forschung an Fachhochschulen fast aus-
schließlich angewandte Forschung. Studieren-
de an der Fachhochschule Gelsenkirchen und 
ihren drei Standorten in Recklinghausen, Bo-
cholt und Gelsenkirchen werden anwendungs-
orientiert und unternehmensnah ausgebildet. 
Leistungsstarke Forschungsschwerpunkte 
charakterisieren die einzelnen Fachbereiche. 
Spezielle Themen und Aktivitäten werden in 
Instituten der Hochschule inhaltlich gebündelt. 
Dabei wird der Kontakt mit den Unterneh-
men und der Transfer von wissenschaftli-
chem Know-how so auf vielfältige Weise 
wahrgenommen und unterstützt. Innovative 
Entwicklungen werden zum Teil zum Patent 
angemeldet und anschließend in Kooperation 
mit Unternehmen oder über die Patentver-
marktungsgesellschaft PROvendis GmbH 
der nordrhein-westfälischen Hochschulen 
vermarktet. Über Messen, Veranstaltungen, 
die hochschuleigene F&E-Datenbank sowie 
über zahlreiche Einzelkontakte der Professo-
renschaft gelangen Ergebnisse aus Forschung 
und Entwicklung in die Unternehmen und 
in die Öffentlichkeit. Ein Teil der Forschungs-
projekte wird über öffentliche Fördermittel 
mitfinanziert, fast immer jedoch sind Unter-
nehmen an der Finanzierung beteiligt. Oft 

Das duale Studium an der Fachhochschule 
gelsenkirchen verzahnt eine praxisorientierte 
Berufsausbildung („Lehre“) mit einem Stu-
dium. In nur vier Jahren erreichen die dual 
Studierenden eine Doppelqualifikation: den 
IHK-/HWK-Abschluss (Berufsausbildung) 
und den Hochschulabschluss (Bachelor).
Die Fachhochschule Gelsenkirchen gehört 
mit ihren Standorten in Bocholt, Gelsen-
kirchen und Recklinghausen, sowie dem 
Studienort in Ahaus zu den renommiertesten 
Anbietern dualer Studiengänge. Etablierte 
Kooperationen mit international agierenden 
Konzernen, innovativen Mittelständlern und 
öffentlichen Organisationen aus den jewei-
ligen Regionen eröffnen dual Studierenden 
hervorragende berufliche Perspektiven.
Dual Studierende verdienen durch die 
Ausbildungsvergütung ihr eigenes Geld 
und können sich somit ganz auf die Inhalte 
konzentrieren, ohne nebenher noch arbeiten 
gehen zu müssen. Ausbildung und Studium 
beschränken sich in unseren dualen Studi-
engängen auf eine Fünftagewoche, ohne 
gesonderte Abend- und Wochenendveran-
staltungen.
Das duale Studium an der Fachhochschule 
gelsenkirchen verzahnt eine praxisorientierte 
Berufsausbildung („Lehre“) mit einem Stu-
dium. In nur vier Jahren erreichen die dual 
Studierenden eine Doppelqualifikation: den 
IHK-/HWK-Abschluss (Berufsausbildung) 
und den Hochschulabschluss (Bachelor).
Die Fachhochschule Gelsenkirchen gehört 
mit ihren Standorten in Bocholt, Gelsen-
kirchen und Recklinghausen, sowie dem 
Studienort in Ahaus zu den renommiertesten 
Anbietern dualer Studiengänge. Etablierte 
Kooperationen mit international agierenden 

Forschung an  
Fachhochschule
ist fast ausschließlich  
angewandte Forschung

Top-Unternehmen  
der Region  
kennen lernen.
Das Beste aus zwei 
Welten miteinander  
kombinieren.
Eigenes Geld verdienen.
Sich beste Perspektiven  
erschließen

arbeiten Studierende in diesen Projekten mit, 
die auf diese Weise eine Grundlage zu ihrem 
späteren Karriereweg legen, manchmal auch 
eine Existenzgründung oder eine Promotion 
anstreben. Im Gegensatz zur Forschung an 
Universitäten ist Forschung an Fachhochschu-
len fast ausschließlich angewandte For-
schung. Studierende an der Fachhochschule 
Gelsenkirchen und ihren drei Standorten in 
Recklinghausen, Bocholt und Gelsenkirchen 
werden anwendungsorientiert und unter-
nehmensnah ausgebildet. Leistungsstarke 
Forschungsschwerpunkte charakterisieren 
die einzelnen Fachbereiche. Spezielle The-
men und Aktivitäten werden in Instituten der 
Hochschule inhaltlich gebündelt. Dabei wird 
der Kontakt mit den Unternehmen und der 
Transfer von wissenschaftlichem Know-how 
so auf vielfältige Weise wahrgenommen und 
unterstützt. Innovative Entwicklungen werden 
zum Teil zum Patent angemeldet und anschlie-

Konzernen, innovativen Mittelständlern und 
öffentlichen Organisationen aus den jewei-
ligen Regionen eröffnen dual Studierenden 
hervorragende berufliche Perspektiven.
Dual Studierende verdienen durch die 
Ausbildungsvergütung ihr eigenes Geld 
und können sich somit ganz auf die Inhalte 
konzentrieren, ohne nebenher noch arbeiten 
gehen zu müssen. Ausbildung und Studium 
beschränken sich in unseren dualen Studi-
engängen auf eine Fünftagewoche, ohne 
gesonderte Abend- und Wochenendveran-
staltungen.
Dual Studierende verdienen durch die 
Ausbildungsvergütung ihr eigenes Geld 
und können sich somit ganz auf die Inhalte 
konzentrieren, ohne nebenher noch arbeiten 
gehen zu müssen. Ausbildung und Studium 
beschränken sich in unseren dualen Studi-
engängen auf eine Fünftagewoche, ohne 
gesonderte Abend- und Wochenendveran-
staltungen.
Das duale Studium an der Fachhochschule 
gelsenkirchen verzahnt eine praxisorientierte 
Berufsausbildung („Lehre“) mit einem Stu-
dium. In nur vier Jahren erreichen die dual 
Studierenden eine Doppelqualifikation: den 
IHK-/HWK-Abschluss (Berufsausbildung) 
und den Hochschulabschluss (Bachelor).
Die Fachhochschule Gelsenkirchen gehört 
mit ihren Standorten in Bocholt, Gelsenkir-
chen und Recklinghausen, sowie  
dem Studienort in Ahaus zu den renommier-
testen Anbietern dualer Studiengänge.  
Etablierte Kooperationen mit international  
agierenden Konzernen.

Theorie 
und
Praxis auf
höchstem
Niveau

Das duale Studium an der Fachhochschule 
gelsenkirchen verzahnt eine praxisorientierte 
Berufsausbildung („Lehre“) mit einem Stu-
dium. In nur vier Jahren erreichen die dual 
Studierenden eine Doppelqualifikation: den 
IHK-/HWK-Abschluss (Berufsausbildung) 
und den Hochschulabschluss (Bachelor).
Die Fachhochschule Gelsenkirchen gehört 
mit ihren Standorten in Bocholt, Gelsen-
kirchen und Recklinghausen, sowie dem 
Studienort in Ahaus zu den renommiertesten 
Anbietern dualer Studiengänge. Etablierte 
Kooperationen mit international agierenden 
Konzernen, innovativen Mittelständlern und 
öffentlichen Organisationen aus den jewei-
ligen Regionen eröffnen dual Studierenden 
hervorragende berufliche Perspektiven.
Dual Studierende verdienen durch die 
Ausbildungsvergütung ihr eigenes Geld 
und können sich somit ganz auf die Inhalte 
konzentrieren, ohne nebenher noch arbeiten 

Top-Unternehmen  
der Region  
kennen lernen.
Das Beste aus zwei 
Welten miteinander  
kombinieren.
Eigenes Geld verdienen.
Sich beste Perspektiven  
erschließen

gehen zu müssen. Ausbildung und Studium 
beschränken sich in unseren dualen Studi-
engängen auf eine Fünftagewoche, ohne 
gesonderte Abend- und Wochenendveran-
staltungen.
Das duale Studium an der Fachhochschule 
gelsenkirchen verzahnt eine praxisorientierte 
Berufsausbildung („Lehre“) mit einem Stu-
dium. In nur vier Jahren erreichen die dual 
Studierenden eine Doppelqualifikation: den 
IHK-/HWK-Abschluss (Berufsausbildung) 
und den Hochschulabschluss (Bachelor).
Die Fachhochschule Gelsenkirchen gehört 
mit ihren Standorten in Bocholt, Gelsen-
kirchen und Recklinghausen, sowie dem 
Studienort in Ahaus zu den renommiertesten 
Anbietern dualer Studiengänge. Etablierte 
Kooperationen mit international agierenden 
Konzernen, innovativen Mittelständlern und 
öffentlichen Organisationen aus den jewei-
ligen Regionen eröffnen dual Studierenden 
hervorragende berufliche Perspektiven.
Dual Studierende verdienen durch die 
Ausbildungsvergütung ihr eigenes Geld 
und können sich somit ganz auf die Inhalte 
konzentrieren, ohne nebenher noch arbeiten 
gehen zu müssen. Ausbildung und Studium 
beschränken sich in unseren dualen Studi-
engängen auf eine Fünftagewoche, ohne 
gesonderte Abend- und Wochenendveran-
staltungen.
Dual Studierende verdienen durch die 
Ausbildungsvergütung ihr eigenes Geld 
und können sich somit ganz auf die Inhalte 
konzentrieren, ohne nebenher noch arbeiten 
gehen zu müssen. Ausbildung und Studium 
beschränken sich in unseren dualen Studi-
engängen auf eine Fünftagewoche, ohne 
gesonderte Abend- und Wochenendveran-
staltungen.
Das duale Studium an der Fachhochschule 
gelsenkirchen verzahnt eine praxisorientierte 
Berufsausbildung („Lehre“) mit einem Stu-
dium. In nur vier Jahren erreichen die dual 
Studierenden eine Doppelqualifikation: den 
IHK-/HWK-Abschluss (Berufsausbildung) 
und den Hochschulabschluss (Bachelor).
Die Fachhochschule Gelsenkirchen gehört 
mit ihren Standorten in Bocholt, Gelsenkir-
chen und Recklinghausen, sowie  
dem Studienort in Ahaus zu den renommier-
testen Anbietern dualer Studiengänge.  
Etablierte Kooperationen mit international  
agierenden Konzernen.
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Modul 

Leistungspunkte Note // Notenwert 

module 

credits grade

 
Pflichtmodule
Compulsory Modules

Mathematik I 

6 gut 
1,8

Mathematics I 

 good

Projektmanagement und wissenschaftliches Arbeiten 

3 befriedigend 2,8

Project Management and Scientific Work 

 satisfactory

Fachsprache Technisches Englisch 

5 befriedigend 2,8 

Technical English – Business Engineering 

 satisfactory

Mathematik II 

6 gut 
2,2

Mathematics II 

 good

Datenanalyse 

5 gut 
2,5

Data Analysis 

 good

Verkehrspolitik 

4 befriedigend 2,8

Transport Policy 

 satisfactory

Informatik 

5 befriedigend 3,3

Informatics 

 satisfactory 

Technische Mechanik I 

6 befriedigend 3,1

Applied Mechanics I 

 satisfactory

Elektrotechnik 

6 gut 
1,8

Electrical Engineering 

 good

Technische Mechanik II 

6 ausreichend 4,0

Applied Mechanics II 

 sufficient

Maschinenelemente 

6 befriedigend 3,1 

Machine Component Design 

 satisfactory

Kostenrechnung und Bilanzierung I 

5 gut 
2,4

Cost Calculation and Financial Accounting I 

 good

Betriebswirtschaftslehre I 

5 befriedigend 2,6

Business Economics I 

 satisfactory

Kostenrechnung und Bilanzierung II 

5 gut 
2,4

Cost Calculation and Financial Accounting II 

 good

Betriebswirtschaftslehre II 

5 gut 
2,3

Business Economics II 

 good

Volkswirtschaftslehre 

5 ausreichend 3,7

Economics 

 sufficient

Transport Verkehr Logistik I 

3 ausreichend 3,7

Transport Traffic Logistics I 

 sufficient

Transport Verkehr Logistik II 

4 gut 
2,3

Transport Traffic Logistics II 

 good

Management von Logistikprozessen 

5 gut 
2,1

Management of Logistic Processes 

 good

Supply Chain Management 

5 befriedigend 3,1

Supply Chain Management 

 satisfactory

 
WahlpflichtmoduleCompulsory Elective Modules

Grundlagen der Verkehrstechnik 

5 sehr gut 1,0

Basics of Traffic Technologies 

 excellent

Logistikinformationssysteme 

5 gut 
2,2

Logistic Information Systems 

 good

Management von Verkehrsbetrieben I 

5 befriedigend 3,0

Management of Traffic Corporations I 

 satisfactory

sehr gut

Notenumrechnung // Grade Transfer System

1.0
1.0

1.5
1.5

2.01.6
1.6

2.1

3.0

3.1

2.5

2.6

3.5

3.6

3.5

3.6

4.0
4.0

excellent

gut

very good

good

befriedigend
satisfactory

ausreichend

sufficient

Mathematik I // Mathematics I

Vektoren und Skalare, Skalarprodukt, Vektorprodukt, 

Geraden und Ebenen im R3, Lineare Abbildungen, 

Matrizen, Anwendungen. // Vector Algebra: Vectors and 

Scalars, Dot Product, Cross Product, Lines and Planes 

embedded in R3, Affine Functions, Matrices, Applications. 

 
Projektmanagement und wissenschaftliches  

Arbeiten // Project Management and Scientific Work

Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens (Hausarbeit 

und Präsentation), Grundlagen des Projektmanagements  

(Optimaler Ressourceneinsatz, Werkzeuge des Zeit  - 

 manage ments, Projektorganisation, Projektplanung, 

Praxisbeispiele) // Basics of Scientific Work (Term Paper 

and Presentation). Basics of Project Management  

(Optimal concept and tools of Time Management, Project 

Organization, Project Planning and examples). 

 
Fachsprache Technisches Englisch // Technical English 

– Business Engineering Mathematische Formeln und 

geometrische Formen, Diagrammbeschreibung und 

-auswertung, Rechtsformen der Unternehmen, Corporate 

Governance, Tracking und Tracing, Robotics. // 

Mathematical formulas, geometric shapes and figures, 

business graphics, forms of Business Organization, 

Corporate Governance, Tracking and Tracing, robotics. 

 
Mathematik II // Mathematics II

Grenzwerte, Differentialrechnung, Integralrechnung, 

Taylor-Reihen, Anwendungen. // Infinitesimal Calculus: 

Limits, Differential Calculus, Integral Calculus, Taylor's 

theorem, Applications. 

 
Datenanalyse // Data Analysis

Beschreibende Statistik, Wahrscheinlichkeit, bedingte 

Wahrscheinlichkeit, Formel von Bayes, Binomialverteilung, 

Verteilungsfunktionen, Anwendungen. // Statistics: 

Descriptive Statistics, Probability, C
onditional Probability, 

Bayes' Theorem, Binomial Distribution, Probability 

Distributions, Applications. 

 
Verkehrspolitik // Transport Policy

Verkehrsmärkte, Regulierung, Infrastrukturpolitik,  

Inter na lisierung externer Kosten. // Transport Markets,  

Regulation, Infrastructure Policy, Charging for External 

Costs. 

 
Informatik // Informatics

Grundlagen der C++-Programmierung. //  

Fundamentals of C++ Programming. 

 
Technische Mechanik I // Applied Mechanics I

Statik, Kräftesysteme, Gleichgewicht, Reibung, 

Zustandslinien, Hydrostatik. // Statics, Force Systems, 

Equilibrium, Friction, Fluid Statics. 

 
Elektrotechnik // Electrical Engineering

Gleich- und Wechselstromschaltungen, Energie technik, 

Motor. // DC and AC circuits, Electrical Energy Engineering, 

Motor. 

 
Technische Mechanik II // Applied Mechanics II 

Festigkeit, Hooksches Gesetz, Spannungen, Virtuelle 

Arbeit, Prinzip von d´Alembert, Energieerhaltungssatz, 

Schwingungen. // Mechanics of Materials, Hooke´s law, 

Dynamics, Energy, Vibration. 

 
Maschinenelemente // Machine Component Design

Technisches Zeichnen, Toleranzen, Passungen, 

Festig keitsnachweis, Verbindungselemente, Lagerungen. //  

Technical Drawings, ISO System of Limits and Fits, 

Strength of Materials, Fatigue, Bearings. 

 
Kostenrechnung und Bilanzierung I // 

Cost Calculation and Financial Accounting I

Grundlagen der Buchführung, Bilanz/ Gewinn- und 

Verlust rechnung, Einführung in die Kostenrechung // 

Balance Sheet, Profit & Loss Statement, Theory of Cost 

Allocation. 

 
Betriebswirtschaftslehre I // Business Economics I

Unternehmensziele, Führungssysteme, Organi sations-

formen, Personal, Rechtsformen Unternehmen, 

Investitions rechenverfahren, Verfahren der Unter nehmens-

bewertung. // Objectives, Management Systems, 

Organizations, Human Relation, Legal Entities, Investment, 

Enterprise Value. 

 

Kostenrechnung und Bilanzierung II // 

Cost Calculation and Financial Accounting II

Bilanzierung, Kennzahlen, Voll-, Teilkosten rechnung. // 

FinancialAccounting, Financial Ratios, Methods of Cost 

Calculation 

 
Betriebswirtschaftslehre II // Business Economics II

Finanzplanung und Kapitalbedarf-Ermittlung, Finanzierung, 

Marketing-Ansatz, Marketing-Mix. // Finance Planning, 

Finance-Instruments, Marketing-Approach, Marketing-Mix. 

 
Volkswirtschaftslehre // Economics

Mikroökonomie: Gütermärkte, Marktversagen. 

Makroökonomie: Wachstum, Stabilität, offene 

Volkswirtschaft. // M
icroeconomics: Product Markets, 

Market Failure. Macroeconomics: Growth, Stability,  

Open Economy. 

 
Transport Verkehr Logistik I // 

Transportation Traffic Logistics I

Technische Grundlagen des Personen- und Güterverkehrs 

im Bereich Schienen-, Straßen-, See- und Luftverkehr, 

sowie innerbetriebliche Logistik. // Technical basics for the 

transport of goods and passengers: e. g. Rail Transport 

Technology, Road Transport, Sea Transportation, Air Traffic, 

Inhouse Logistics 

 
Transport Verkehr Logistik II // 

Transportation Traffic Logistics II

Grundlagen der Automobilwirtschaft, Grundlagen der 

Automobiltechnik, Grundlagen der Unter nehmenslogistik; 

Grundlagen in Verkehr-Logistik // Basics of Automotive 

Economics, Basics of Automotive Engineering, Basics of 

Corporate Logistics, Fundamentals of Transport Industries. 

 
Management von Logistikprozessen // 

Management of Logistic Processes

Grundlagen des Prozessmanagements, Model lierung von 

Prozessen und Optimierungsansätze, Standardprozessmo-

delle für die Logistik (u.a. SCOR), Steuerung und 

Bewertung von Logistik prozessen durch Performance 

Management mit Kennzahlen // Fundamentals of Process 

Management, Modelling Logistic Processes and Standard 

Models, SCOR, Process Performance Measurement. 

 
Supply Chain Management // Supply Chain 

Management

Konzeption und Typologien von unternehmensübergreifen-

den Supply-Chains, Potentiale und Optimierung von Supply 

Chains, Funktionalitäten von ERP- versus SCMSystemen, 

Marktüberblick SCM-Systeme, Logistik-/ Supply-Chain-

Controlling, SCOR-Modell und -Kennzahlen. // Types, 

Concepts, Optimization, Functions, ERP/ SCMSystems, 

Controlling. 

 
Grundlagen der Verkehrstechnik // 

Basics of Traffic Technolgies

Verkehrsinformationssysteme (Grundlagen, Leit- und 

Informationssysteme: Kfz, Öffentlicher Personennahver-

kehr, Güterverkehr, Telematik und Verkehrssicherheit), 

Technik der Informations-/Kommunikationssysteme (GPS, 

Kommunikationstechnik, Telematik, Flottenmanagement, 

Ticketing, RBL/ITCS, VSM, Verkehrsinformationssysteme) 

// Traffic Information Systems (Basics, Telematics: Vehicular 

Traffic, Public Transport, Freight Traffic, Telematics and 

Traffic Safety), Information-/ Communication-System 

Technologies (GPS, Communication Technology, Telematics, 

Fleet Management, Ticketing, Intermodal Transport Control 

System and Cooperative Traffic / Transport / Mobility 

Manage ment, Passenger Information Systems) 

 
Logistikinformationssysteme // 

Logistic Information Systems

IT-gestützte Logistikkonzepte, IT-Management, EDI, 

Datenkommunikation, Informationsflussmittel und 

Anwendungen. // IT based Logistics Concepts, 

IT- Management, Standards of Data Communication, 

Recent Information Technologies, Mediums and 

Application. 

 
Management von Verkehrsbetrieben I // 

Management of Traffic Corporations I

Strategische Planung, Organisation und Unter nehmens-

führung: Methoden und Fallstudien // Strategic 

Management, Organization Theory and Design, 

Leadership: Methods and Case Studies. 

 

Management von Verkehrsbetrieben II // 

Management of Traffic Corporations II

Marketing und Preise für das Leistungsangebot von 

Verkehrs- und Logistikdienstleistern: Methoden und 

Fall studien // Marketing and Pricing: Methods and Case 

Studies. 

 
Verkehrssysteme I //  Traffic Systems I

Auswirkungen des Verkehrs, Flächennutzung und Verkehr, 

Modal-Split, Verkehrssysteme, Datenerhebungen: 

Bewertungsverfahren und Entscheidungsprozesse. //  

Traffic Impact, Land Use and Traffic, Modal Split, Traffic 

Systems, Traffic Survey, Appraisal Procedures. 

 
Verkehrssysteme II // Traffic Systems II

Verkehrsteuerung/ Verkehrsmanagement (Bewegung des 

Einzel fahrzeugs, Verkehrskenngrößen, Leistungsfähigkeit 

und Qualität des Verkehrsablaufs: Straßenquerschnitte, 

Knoten punkte ohne/mit Lichtsignalanlagen), Operations 

Research im Verkehr ( Lineare Optimierung: Formulierung 

linearer Opti mierungsprobleme, Grafische Lösungen für 

zwei Var., Ver allgemeinerung für n Var., Simplex-Algo-

rithmus, Branch and Bound Algorithmus) // Traffic Control/ 

Traffic Management (Microscopic Traffic Flow, Traffic 

Parameter, Capacity and Quality of Traffic Flow: Cross 

Sections, Intersections with/ without Traffic Lights), 

Operations Research in Traffic Systems (Linear Programming:  

The LP formulation, Graphical Solution of 2-var LP‘s, 

Generalization to the n-var case, Simplex Algorithm, Branch 

and Bound Algorithm). 

 
Verkehrsökonometrie // Transport Econometrics

KEU Transport Econometrics Modellierung der 

Verkehrs erzeugung, -verteilung, -aufteilung, -umlegung // 

Modelling Trip Generation, Trip Distribution, Modal Split, 

Assignment to Infrastructure 

 
Verhandlungstraining Englisch // 

Language of Meetings 

Ausbau sprachlich-formaler und idiomatischer Sprach- 

    kenntnisse mit Blick auf anglo-amerikanische 

Wirtschafts szenarien. // This course focuses on aspects of 

language typically used in formal business meetings. 

 
Transporttechnik II // Transport Technology II

Einführung in Systemtechnik, Infrastruktur, Fahrzeuge, 

Signalwesen und Betrieb des Schienenverkehrs und ÖV. // 

Introduction to Technology, Infrastructure, Vehicles, 

Signaling and Operations of Railways and Public Transport. 

 
Landeskunde USA // American Studies

Reflektion ausgewählter Aspekte soziokultureller, 

histo rischer und politischer Themen der Vereinigten 

Staaten // This course focuses on aspects of American 

culture as for example history, the political system and 

education. 

 
Empirische Verkehrsforschung // 

Empirical Research in Transport 

Empirische Analyse mikroökonomisch fundierter 

Verkehrs modelle // Empirical Work on the Microeconomic 

Approach to Transport

Erläuterung

Transcript of Records

Modul 

Leistungspunkte Note // Notenwert 

module 

credits grade

 
Wahlpflichtmodule

Compulsory Elective Modules

Management von Verkehrsbetrieben II 

5 gut 
2,2

Management of Traffic Corporations II 

 good

Verkehrssysteme I 

5 gut 
2,5

Traffic Systems I 

 good

Verkehrssysteme II 

5 sehr gut 1,2

Traffic Systems II 

 excellent

Wahlmodule
Elective Modules

Verkehrsökonometrie 

5 sehr gut 1,3

Basics of Traffic Technologies 

 excellent

Verhandlungstraining Englisch 

5 gut 
2,0

Basics of Traffic Technologies 

 good

Transporttechnik II 

5 befriedigend 2,9

Transport Technology II 

 satisfactory

Landeskunde USA 

2 befriedigend 3,4

American Studies 

 satisfactory

Empirische Verkehrsforschung 

5 gut 
1,7

Empirical Research in Transport 

 good

Praxisphase und Abschlussprüfung

Internship and final degree examination

05.01.2009 – 31.03.2009 

15

Dauer // duration

Kloepfel Consulting GmbH, Düsseldorf

Unternehmen // company

Das ist ein Beispieltext für die Masterarbeit.

Thema der Master-Arbeit // title of Master Thesis

Master-Arbeit 

12 befriedigend 3,0

Master-Thesis 

 satisfactory

Kolloquium 

3 gut 
2,3

Colloquium 

 good

Gesamtergebnis 

180 gut 
2,5

overall result 

 good

Für den Fachbereich Wirtschaftsingenieurwesen

The Department of Business Engineering, represented by

Recklinghausen, den 19.12.2012

Der  / die Vorsitzende des  

Prüfungsausschusses

The Head of the Examination Board

Der Dekan / die Dekanin

The Dean

University of Applied Sciences 

Gelsenkirchen  Bocholt   RecklinghausenBachelor- Zeugnis Certificate

Max Mustermann
Name // name
Wirtschaftsingenieurwesen // Business Engineering

Studiengang // course of studyVerkehrs-Logistik // Transportsector-Logistics

Studienrichtung // course specialisation
3 Jahre (6 Semester) // 3 years (6 semesters)

Regelstudienzeit // normal duration of study

hat am 19.12.2012 das Studium erfolgreich beendet.

date of successful end of study

18.04.1977Geburtstag // date of birth Berlin
Geburtsort // place of birth

akkreditiert durch // accredited by AQAS (Agentur für Qualitätssicherung durch Akkreditierung von Studiengängen)
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sehr gut

Notenumrechnung // Grade Transfer System

1.0 1.0

1.5 1.5

2.0

1.6 1.6

2.1

3.0

3.1

2.5

2.6

3.5

3.6

3.5

3.6

4.0 4.0

excellent

gut

very good

good

befriedigend

satisfactory

ausreichend sufficient

Mathematik I // Mathematics I
Vektoren und Skalare, Skalarprodukt, Vektorprodukt, 
Geraden und Ebenen im R3, Lineare Abbildungen, 
Matrizen, Anwendungen. // Vector Algebra: Vectors and 
Scalars, Dot Product, Cross Product, Lines and Planes 
embedded in R3, Affine Functions, Matrices, Applications. 
 
Projektmanagement und wissenschaftliches  
Arbeiten // Project Management and Scientific Work
Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens (Hausarbeit 
und Präsentation), Grundlagen des Projektmanagements  
(Optimaler Ressourceneinsatz, Werkzeuge des Zeit  - 
 manage ments, Projektorganisation, Projektplanung, 
Praxisbeispiele) // Basics of Scientific Work (Term Paper 
and Presentation). Basics of Project Management  
(Optimal concept and tools of Time Management, Project 
Organization, Project Planning and examples). 
 
Fachsprache Technisches Englisch // Technical English 
– Business Engineering Mathematische Formeln und 
geometrische Formen, Diagrammbeschreibung und 
-auswertung, Rechtsformen der Unternehmen, Corporate 
Governance, Tracking und Tracing, Robotics. // 
Mathematical formulas, geometric shapes and figures, 
business graphics, forms of Business Organization, 
Corporate Governance, Tracking and Tracing, robotics. 
 
Mathematik II // Mathematics II
Grenzwerte, Differentialrechnung, Integralrechnung, 
Taylor-Reihen, Anwendungen. // Infinitesimal Calculus: 
Limits, Differential Calculus, Integral Calculus, Taylor's 
theorem, Applications. 
 
Datenanalyse // Data Analysis
Beschreibende Statistik, Wahrscheinlichkeit, bedingte 
Wahrscheinlichkeit, Formel von Bayes, Binomialverteilung, 
Verteilungsfunktionen, Anwendungen. // Statistics: 
Descriptive Statistics, Probability, Conditional Probability, 
Bayes' Theorem, Binomial Distribution, Probability 
Distributions, Applications. 
 
Verkehrspolitik // Transport Policy
Verkehrsmärkte, Regulierung, Infrastrukturpolitik,  
Inter na lisierung externer Kosten. // Transport Markets,  
Regulation, Infrastructure Policy, Charging for External 
Costs. 
 
Informatik // Informatics
Grundlagen der C++-Programmierung. //  
Fundamentals of C++ Programming. 
 
Technische Mechanik I // Applied Mechanics I
Statik, Kräftesysteme, Gleichgewicht, Reibung, 
Zustandslinien, Hydrostatik. // Statics, Force Systems, 
Equilibrium, Friction, Fluid Statics. 
 
Elektrotechnik // Electrical Engineering
Gleich- und Wechselstromschaltungen, Energie technik, 
Motor. // DC and AC circuits, Electrical Energy Engineering, 
Motor. 
 
Technische Mechanik II // Applied Mechanics II 
Festigkeit, Hooksches Gesetz, Spannungen, Virtuelle 
Arbeit, Prinzip von d´Alembert, Energieerhaltungssatz, 
Schwingungen. // Mechanics of Materials, Hooke´s law, 
Dynamics, Energy, Vibration. 
 
Maschinenelemente // Machine Component Design
Technisches Zeichnen, Toleranzen, Passungen, 
Festig keitsnachweis, Verbindungselemente, Lagerungen. //  
Technical Drawings, ISO System of Limits and Fits, 
Strength of Materials, Fatigue, Bearings. 
 
Kostenrechnung und Bilanzierung I // 
Cost Calculation and Financial Accounting I
Grundlagen der Buchführung, Bilanz/ Gewinn- und 
Verlust rechnung, Einführung in die Kostenrechung // 
Balance Sheet, Profit & Loss Statement, Theory of Cost 
Allocation. 
 
Betriebswirtschaftslehre I // Business Economics I
Unternehmensziele, Führungssysteme, Organi sations-
formen, Personal, Rechtsformen Unternehmen, 
Investitions rechenverfahren, Verfahren der Unter nehmens-
bewertung. // Objectives, Management Systems, 
Organizations, Human Relation, Legal Entities, Investment, 
Enterprise Value. 
 

Kostenrechnung und Bilanzierung II // 
Cost Calculation and Financial Accounting II
Bilanzierung, Kennzahlen, Voll-, Teilkosten rechnung. // 
FinancialAccounting, Financial Ratios, Methods of Cost 
Calculation 
 
Betriebswirtschaftslehre II // Business Economics II
Finanzplanung und Kapitalbedarf-Ermittlung, Finanzierung, 
Marketing-Ansatz, Marketing-Mix. // Finance Planning, 
Finance-Instruments, Marketing-Approach, Marketing-Mix. 
 
Volkswirtschaftslehre // Economics
Mikroökonomie: Gütermärkte, Marktversagen. 
Makroökonomie: Wachstum, Stabilität, offene 
Volkswirtschaft. // Microeconomics: Product Markets, 
Market Failure. Macroeconomics: Growth, Stability,  
Open Economy. 
 
Transport Verkehr Logistik I // 
Transportation Traffic Logistics I
Technische Grundlagen des Personen- und Güterverkehrs 
im Bereich Schienen-, Straßen-, See- und Luftverkehr, 
sowie innerbetriebliche Logistik. // Technical basics for the 
transport of goods and passengers: e. g. Rail Transport 
Technology, Road Transport, Sea Transportation, Air Traffic, 
Inhouse Logistics 
 
Transport Verkehr Logistik II // 
Transportation Traffic Logistics II
Grundlagen der Automobilwirtschaft, Grundlagen der 
Automobiltechnik, Grundlagen der Unter nehmenslogistik; 
Grundlagen in Verkehr-Logistik // Basics of Automotive 
Economics, Basics of Automotive Engineering, Basics of 
Corporate Logistics, Fundamentals of Transport Industries. 
 
Management von Logistikprozessen // 
Management of Logistic Processes
Grundlagen des Prozessmanagements, Model lierung von 
Prozessen und Optimierungsansätze, Standardprozessmo-
delle für die Logistik (u.a. SCOR), Steuerung und 
Bewertung von Logistik prozessen durch Performance 
Management mit Kennzahlen // Fundamentals of Process 
Management, Modelling Logistic Processes and Standard 
Models, SCOR, Process Performance Measurement. 
 
Supply Chain Management // Supply Chain 
Management
Konzeption und Typologien von unternehmensübergreifen-
den Supply-Chains, Potentiale und Optimierung von Supply 
Chains, Funktionalitäten von ERP- versus SCMSystemen, 
Marktüberblick SCM-Systeme, Logistik-/ Supply-Chain-
Controlling, SCOR-Modell und -Kennzahlen. // Types, 
Concepts, Optimization, Functions, ERP/ SCMSystems, 
Controlling. 
 
Grundlagen der Verkehrstechnik // 
Basics of Traffic Technolgies
Verkehrsinformationssysteme (Grundlagen, Leit- und 
Informationssysteme: Kfz, Öffentlicher Personennahver-
kehr, Güterverkehr, Telematik und Verkehrssicherheit), 
Technik der Informations-/Kommunikationssysteme (GPS, 
Kommunikationstechnik, Telematik, Flottenmanagement, 
Ticketing, RBL/ITCS, VSM, Verkehrsinformationssysteme) 
// Traffic Information Systems (Basics, Telematics: Vehicular 
Traffic, Public Transport, Freight Traffic, Telematics and 
Traffic Safety), Information-/ Communication-System 
Technologies (GPS, Communication Technology, Telematics, 
Fleet Management, Ticketing, Intermodal Transport Control 
System and Cooperative Traffic / Transport / Mobility 
Manage ment, Passenger Information Systems) 
 
Logistikinformationssysteme // 
Logistic Information Systems
IT-gestützte Logistikkonzepte, IT-Management, EDI, 
Datenkommunikation, Informationsflussmittel und 
Anwendungen. // IT based Logistics Concepts, 
IT- Management, Standards of Data Communication, 
Recent Information Technologies, Mediums and 
Application. 
 
Management von Verkehrsbetrieben I // 
Management of Traffic Corporations I
Strategische Planung, Organisation und Unter nehmens-
führung: Methoden und Fallstudien // Strategic 
Management, Organization Theory and Design, 
Leadership: Methods and Case Studies. 
 

Management von Verkehrsbetrieben II // 
Management of Traffic Corporations II
Marketing und Preise für das Leistungsangebot von 
Verkehrs- und Logistikdienstleistern: Methoden und 
Fall studien // Marketing and Pricing: Methods and Case 
Studies. 
 
Verkehrssysteme I //  Traffic Systems I
Auswirkungen des Verkehrs, Flächennutzung und Verkehr, 
Modal-Split, Verkehrssysteme, Datenerhebungen: 
Bewertungsverfahren und Entscheidungsprozesse. //  
Traffic Impact, Land Use and Traffic, Modal Split, Traffic 
Systems, Traffic Survey, Appraisal Procedures. 
 
Verkehrssysteme II // Traffic Systems II
Verkehrsteuerung/ Verkehrsmanagement (Bewegung des 
Einzel fahrzeugs, Verkehrskenngrößen, Leistungsfähigkeit 
und Qualität des Verkehrsablaufs: Straßenquerschnitte, 
Knoten punkte ohne/mit Lichtsignalanlagen), Operations 
Research im Verkehr ( Lineare Optimierung: Formulierung 
linearer Opti mierungsprobleme, Grafische Lösungen für 
zwei Var., Ver allgemeinerung für n Var., Simplex-Algo-
rithmus, Branch and Bound Algorithmus) // Traffic Control/ 
Traffic Management (Microscopic Traffic Flow, Traffic 
Parameter, Capacity and Quality of Traffic Flow: Cross 
Sections, Intersections with/ without Traffic Lights), 
Operations Research in Traffic Systems (Linear Programming:  
The LP formulation, Graphical Solution of 2-var LP‘s, 
Generalization to the n-var case, Simplex Algorithm, Branch 
and Bound Algorithm). 
 
Verkehrsökonometrie // Transport Econometrics
KEU Transport Econometrics Modellierung der 
Verkehrs erzeugung, -verteilung, -aufteilung, -umlegung // 
Modelling Trip Generation, Trip Distribution, Modal Split, 
Assignment to Infrastructure 
 
Verhandlungstraining Englisch // 
Language of Meetings 
Ausbau sprachlich-formaler und idiomatischer Sprach- 
    kenntnisse mit Blick auf anglo-amerikanische 
Wirtschafts szenarien. // This course focuses on aspects of 
language typically used in formal business meetings. 
 
Transporttechnik II // Transport Technology II
Einführung in Systemtechnik, Infrastruktur, Fahrzeuge, 
Signalwesen und Betrieb des Schienenverkehrs und ÖV. // 
Introduction to Technology, Infrastructure, Vehicles, 
Signaling and Operations of Railways and Public Transport. 
 
Landeskunde USA // American Studies
Reflektion ausgewählter Aspekte soziokultureller, 
histo rischer und politischer Themen der Vereinigten 
Staaten // This course focuses on aspects of American 
culture as for example history, the political system and 
education. 
 
Empirische Verkehrsforschung // 
Empirical Research in Transport 
Empirische Analyse mikroökonomisch fundierter 
Verkehrs modelle // Empirical Work on the Microeconomic 
Approach to Transport

Erläuterung
Transcript of Records

University of Applied Sciences 
Gelsenkirchen  Bocholt   Recklinghausen

Master-
 Zeugnis 
Certificate

Max Mustermann
Name // name

Wirtschaftsingenieurwesen // Business Engineering
Studiengang // course of study

Verkehrs-Logistik // Transportsector-Logistics
Studienrichtung // course specialisation

2 Jahre (4 Semester) // 2 years (4 semesters)
Regelstudienzeit // normal duration of study

hat am 19.12.2012 das Studium erfolgreich beendet.
date of successful end of study

18.04.1977
Geburtstag // date of birth

Berlin
Geburtsort // place of birth

akkreditiert durch // accredited by AQAS (Agentur für Qualitätssicherung durch Akkreditierung von Studiengängen)

Modul Leistungspunkte Note // Notenwert 
module credits grade

 
Pflichtmodule
Compulsory Modules

Mathematik I 6 gut 1,8
Mathematics I  good

Projektmanagement und wissenschaftliches Arbeiten 3 befriedigend 2,8
Project Management and Scientific Work  satisfactory

Fachsprache Technisches Englisch 5 befriedigend 2,8 
Technical English – Business Engineering  satisfactory

Mathematik II 6 gut 2,2
Mathematics II  good

Datenanalyse 5 gut 2,5
Data Analysis  good

Verkehrspolitik 4 befriedigend 2,8
Transport Policy  satisfactory

Informatik 5 befriedigend 3,3
Informatics  satisfactory 

Technische Mechanik I 6 befriedigend 3,1
Applied Mechanics I  satisfactory

Elektrotechnik 6 gut 1,8
Electrical Engineering  good

Technische Mechanik II 6 ausreichend 4,0
Applied Mechanics II  sufficient

Maschinenelemente 6 befriedigend 3,1 
Machine Component Design  satisfactory

Kostenrechnung und Bilanzierung I 5 gut 2,4
Cost Calculation and Financial Accounting I  good

Betriebswirtschaftslehre I 5 befriedigend 2,6
Business Economics I  satisfactory

Kostenrechnung und Bilanzierung II 5 gut 2,4
Cost Calculation and Financial Accounting II  good

Betriebswirtschaftslehre II 5 gut 2,3
Business Economics II  good

Volkswirtschaftslehre 5 ausreichend 3,7
Economics  sufficient

Transport Verkehr Logistik I 3 ausreichend 3,7
Transport Traffic Logistics I  sufficient

Transport Verkehr Logistik II 4 gut 2,3
Transport Traffic Logistics II  good

Management von Logistikprozessen 5 gut 2,1
Management of Logistic Processes  good

Supply Chain Management 5 befriedigend 3,1
Supply Chain Management  satisfactory

 
Wahlpflichtmodule
Compulsory Elective Modules

Grundlagen der Verkehrstechnik 5 sehr gut 1,0
Basics of Traffic Technologies  excellent

Logistikinformationssysteme 5 gut 2,2
Logistic Information Systems  good

Management von Verkehrsbetrieben I 5 befriedigend 3,0
Management of Traffic Corporations I  satisfactory

Modul Leistungspunkte Note // Notenwert 
module credits grade

 
Wahlpflichtmodule
Compulsory Elective Modules

Management von Verkehrsbetrieben II 5 gut 2,2
Management of Traffic Corporations II  good

Verkehrssysteme I 5 gut 2,5
Traffic Systems I  good

Verkehrssysteme II 5 sehr gut 1,2
Traffic Systems II  excellent

Wahlmodule
Elective Modules

Verkehrsökonometrie 5 sehr gut 1,3
Basics of Traffic Technologies  excellent

Verhandlungstraining Englisch 5 gut 2,0
Basics of Traffic Technologies  good

Transporttechnik II 5 befriedigend 2,9
Transport Technology II  satisfactory

Landeskunde USA 2 befriedigend 3,4
American Studies  satisfactory

Empirische Verkehrsforschung 5 gut 1,7
Empirical Research in Transport  good

Praxisphase und Abschlussprüfung
Internship and final degree examination

05.01.2009 – 31.03.2009 15
Dauer // duration

Kloepfel Consulting GmbH, Düsseldorf
Unternehmen // company

Das ist ein Beispieltext für die Masterarbeit.
Thema der Master-Arbeit // title of Master Thesis

Master-Arbeit 12 befriedigend 3,0
Master-Thesis  satisfactory

Kolloquium 3 gut 2,3
Colloquium  good

Gesamtergebnis 180 gut 2,5
overall result  good

Für den Fachbereich Wirtschaftsingenieurwesen
The Department of Business Engineering, represented by

Recklinghausen, den 19.12.2012

Der  / die Vorsitzende des  
Prüfungsausschusses
The Head of the Examination Board

Der Dekan / die Dekanin
The Dean
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Zeugnisse

Beispiel Zeugnis Master: Vorder-, Rück- und Innenseiten



University of Applied Sciences 
Gelsenkirchen  Bocholt   Recklinghausen

Master

Stempel der 
Hochschule

Max Mustermann
Name // name

Angewandte Informatik // Applied Computer Science
Studiengang // course of study

Softwaretechnik // Software Engineering
Studienrichtung // course specialisation

2 Jahre (4 Semester) // 2 years (4 semesters)
Regelstudienzeit // normal duration of study

19.12. 2012
Prüfungsdatum // examination date

18.04.1977
Geburtstag // date of birth

Berlin
Geburtsort // place of birth

Aufgrund der bestandenen Masterprüfung verleiht die Westfälische Hochschule den Akademischen Grad
The final degree examinations have been successfully passed, therefore, Westfälische Hochschule, University of Applied 
Sciences, awards the degree 

Master of Sciences (M.Sc.)

Gelsenkirchen, 20.12.2012

Der  /die Vorsitzende des  
Prüfungsausschusses
The Head of the Examination Board

Der Dekan / die Dekanin
The Dean

akkreditiert durch // accridited by

University of Applied Sciences 
Gelsenkirchen  Bocholt   Recklinghausen

Bachelor

Stempel der 
Hochschule

Max Mustermann
Name // name

Wirtschaftsingenieurwesen // Business Engineering
Studiengang // course of study

Verkehrs-Logistik // Transportsector-Logistics
Studienrichtung // course specialisation

3 Jahre (6 Semester) // 3 years (6 semesters)
Regelstudienzeit // normal duration of study

19.12. 2012
Prüfungsdatum // examination date

18.04.1977
Geburtstag // date of birth

Berlin
Geburtsort // place of birth

Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung verleiht die Westfälische Hochschule den Akademischen Grad
The final degree examinations have been successfully passed, therefore, Westfälische Hochschule, University of Applied 
Sciences, awards the degree 

Bachelor of Engineering (B.Eng.)

Gelsenkirchen, 20.12.2012

Der  /die Vorsitzende des  
Prüfungsausschusses
The Head of the Examination Board

Der Dekan / die Dekanin
The Dean

akkreditiert durch // accridited by
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Urkunden
für Bachelor und Master

Gestaltung Urkunde
Es liegen Dokumentenvorlagen für die Erstellung 
von Urkunden vor.

Format 
210 × 297 mm (DIN A4)

Empfohlene Schriftgrößen
(SG = Schriftgröße, ZA = Zeilenabstand)
Headline (Master/Bachelor): Univers bold, SG 65 pt
Fließtext (Name der Person): Univers bold, SG 12 pt
Infos (Name // name): Univers bold, SG 8 pt
Claim: Univers bold und light, SG 8pt

Logogröße 
55,5 × 14,7 mm



Foto: Standort Gelsenkirchen

University of Applied Sciences 
Gelsenkirchen  Bocholt   Recklinghausen

Zentrale Studienberatung //
Caroline Möller
Neidenburger Straße 43
D-47879 Gelsenkirchen
Tel. (+49) 209 95 96 - 516
studienberatung@w-hs.de
www.zsb.w-hs.de

Servicezentrum Duales Studium //
Robin Gibas
Neidenburger Straße 10
D-47879 Gelsenkirchen
Tel. (+49) 209 95 96 - 923
robin.gibas@w-hs.de
www.mein-duales-studium.de

Weitere  
informationen  
unter:
www.w-hs.de

Foto: Standort Recklinghausen

University of Applied Sciences 
Gelsenkirchen  Bocholt   Recklinghausen

Zentrale Studienberatung //
Caroline Möller
Neidenburger Straße 43
D-47879 Gelsenkirchen
Tel. (+49) 209 95 96 - 516
studienberatung@w-hs.de
www.zsb.w-hs.de

Servicezentrum Duales Studium //
Robin Gibas
Neidenburger Straße 10
D-47879 Gelsenkirchen
Tel. (+49) 209 95 96 - 923
robin.gibas@w-hs.de
www.mein-duales-studium.de

Weitere  
informationen 
unter:
www.w-hs.de

Foto: Standort Bocholt

University of Applied Sciences 
Gelsenkirchen  Bocholt   Recklinghausen

Zentrale Studienberatung //
Caroline Möller
Neidenburger Straße 43
D-47879 Gelsenkirchen
Tel. (+49) 209 95 96 - 516
studienberatung@w-hs.de
www.zsb.w-hs.de

Servicezentrum Duales Studium //
Robin Gibas
Neidenburger Straße 10
D-47879 Gelsenkirchen
Tel. (+49) 209 95 96 - 923
robin.gibas@w-hs.de
www.mein-duales-studium.de

Weitere  
informationen  
unter:
www.w-hs.de

B. Eng. = Bachelor of Engineering // B. Sc. = Bachelor of Science // B. A. = Bachelor of Arts // LL. B. = Bachelor of Laws

Stand: 03 / 2012

University of Applied Sciences 
Gelsenkirchen  Bocholt   Recklinghausen

Standort Gelsenkirchen //
 · Elektrotechnik (B. Eng.)
 · Informatik (B. Sc.)
 · Journalismus /  
 Public Relations (B. A.)
 · Maschinenbau (B. Eng.)
 · Medieninformatik (B. Sc.)
 · Physikalische Technik  

 (Mikrotechnik, Biomedi- 
 zinische Technik, Indus- 
 trielle Techno logie (B. Sc.)
 · Versorgungs- und Ent- 
 sorgungstechnik (B. Eng.)
 · Wirtschaft (B. A.)
 · Wirtschaftsinformatik (B. Sc.)
 · Wirtschaftsingenieurwesen /  
 Facility Management (B. Sc.)

Standort Bocholt //
 · Angewandte Elektrotechnik 
 (Photonik, Automatisierungs- 
 technik) (B. Sc.)
 · Bionik (B. Sc.)
 · Informatik / Software - 
 systeme (B. Sc.)
 · Mechatronik (B. Eng.)
 · Wirtschaft (B. A.)
 · Wirtschaftsinformatik (B. Sc.)
 · Wirtschaftsingenieurwesen  
 (B. Sc.)

Standort Recklinghausen //
 · Chemie (B. Sc.)
 · International Business Law  

 and Business Management  
 (LL. B.)
 · Molekulare Biologie (B. Sc.)
 · Wirtschaftsingenieur- 
 wesen / Transport, Verkehr, 
 Logistik (B. Sc.)
 · Wirtschaftsrecht (LL. B.)

DUAleS StUDiUm:  
Studium + Berufsausbildung //

Standort Ahaus //
 · Angewandte Elektrotechnik 
 (Photonik, Automatisierungs- 
 technik) (B. Sc.)
 · Informatik / Software - 
 systeme (B. Sc.)
 · Mechatronik (B. Eng.)

Standort Bocholt //
 · Angewandte Elektrotechnik 
 (Photonik, Automatisierungs- 
 technik) (B. Sc.)
 · Bionik (B. Sc.)
 · Informatik / Software - 
 systeme (B. Sc.)
 · Mechatronik (B. Eng.)

Standort Gelsenkirchen //
 · Elektrotechnik (B. Eng.)
 · Maschinenbau (B. Eng.)
 · Wirtschaft (B. A.)
 · Wirtschaftsingenieurwesen /  
 Facility Management (B. Sc.)
 · Versorgungs- und Ent- 
 sorgungstechnik (B. Eng.)

Bachelor- 
Studiengänge  
im Überblick

M. Eng. = Master of Engineering // M. Sc. = Master of Science // M. A. = Master of Arts // LL. M. = Master of Laws

Stand: 03 / 2012

University of Applied Sciences 
Gelsenkirchen  Bocholt   Recklinghausen

Standort Gelsenkirchen //
 · Energiesystemtechnik (M. Eng.)
 · Informatik (M. Sc.)
 · Internet-Sicherheit (M. Sc.)
 · Management (M. A.)
 · Maschinenbau (M. Eng.)
 · Medieninformatik (M. Sc.)
 · Mikro- und Medizintechnik (M. Sc.)
 · Wirtschaftsinformatik (M. Sc.)

Standort Bocholt //
 · Mechatronik (M. Eng.)
 · Dienstleistungsmanagement (M. A.)
 · Verteilte Systeme (M. Sc.)

Standort Recklinghausen //
 · Wirtschaftsrecht (LL. M.)
 · Molekulare Biologie (M. Sc.)
 · Wirtschaftsingenieurwesen (M. Sc.)

master- 
Studiengänge  
im Überblick
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Infopostkarten

Weitere Print-Anwendungen

Bachelor und Master Infopostkarte mit je 3 verschiedenen Rückseiten Format 
148 × 210 mm (DIN A5)

Empfohlene Schriftgrößen
(SG = Schriftgröße, ZA = Zeilenabstand)
Claim: Univers bold und light, SG 8pt / 10,5 pt ZA
Headline: Univers bold, SG 23 pt /22,6 pt ZA
Fließtext: 
Univers bold und light, SG 8,5 pt / 11,3 pt ZA
Info-/Fußzeile: Univers light, SG 7 pt / 11,3 pt ZA

Logogröße 
41,2 × 8,9 mm



BaföG-Bescheinigung (§9)

Name Möller, Jens
geboren am  12.12.1980

wird bescheinigt, dass er im WS 2011 / 12 unter der 
Matrikelnummer 200000013 als ordentlicher Studierender 
eingeschrieben ist.

Studienbeginn SS 2011
Der Studierende befindet sich im 2. Hochschulsemester.
Zeile für weitere Angaben

 Urlaubssemester 
 0

Studiengang Fachsemester
Wirtschaftsrecht Master 1
Vollzeit, Regelstudienzeit 4 Semester

Medieninformatik BA 6
Vollzeit, Regelstudienzeit 4 Semester

Anschrift Lindenstraße 28
 Zusatzzeile
 45881 Gelsenkirchen

angestrebter Abschluss Master
Gelsenkirchen, 10.11.2011

Studienbescheinigung

Name Möller, Jens
geboren am  12.12.1980

wird bescheinigt, dass er im WS 2011 / 12 unter der 
Matrikelnummer 200000013 als ordentlicher Studierender 
eingeschrieben ist.

Studienbeginn SS 2011
Der Studierende befindet sich im 2. Hochschulsemester.
Zeile für weitere Angaben

 Urlaubssemester 
 0

Studiengang Fachsemester
Wirtschaftsrecht Master 1
Vollzeit, Regelstudienzeit 4 Semester

Medieninformatik BA 6
Vollzeit, Regelstudienzeit 4 Semester

angestrebter Abschluss Master
Gelsenkirchen, 10.11.2011

Studienbescheinigung

Name Möller, Jens
geboren am  12.12.1980

wird bescheinigt, dass er im WS 2011 / 12 unter der 
Matrikelnummer 200000013 als ordentlicher Studierender 
eingeschrieben ist.

Studienbeginn SS 2011
Der Studierende befindet sich im 2. Hochschulsemester.
Zeile für weitere Angaben

 Urlaubssemester 
 0

Studiengang Fachsemester
Wirtschaftsrecht Master 1
Vollzeit, Regelstudienzeit 4 Semester

Medieninformatik BA 6
Vollzeit, Regelstudienzeit 4 Semester

angestrebter Abschluss Master
Gelsenkirchen, 10.11.2011

Jens Möller // Matrikelnummer 200000013
Geburtsdatum 12.12.1980

Westfälische Hochschule D - 45877 Gelsenkirchen

Herr Jens Möller
Lindenstraße 28
Zusatzzeile

45881 Gelsenkirchen

Diese Bescheinigung wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gülitg. 
SS  = Sommersemester (01.03. bis 31.08.) 
WS  = Wintersemester (01.09. bis 28.02. bzw. 29.02.)

Diese Bescheinigung wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gülitg. 
SS  = Sommersemester (01.03. bis 31.08.) 
WS  = Wintersemester (01.09. bis 28.02. bzw. 29.02.)

Diese Bescheinigung wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gülitg. 
SS  = Sommersemester (01.03. bis 31.08.) 
WS  = Wintersemester (01.09. bis 28.02. bzw. 29.02.)
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Gestaltung Studienbescheinigung
Für die Erstellung der Studienbescheinigungen 
liegen Dokumentvorlagen vor.

Format 
210 × 297 mm (DIN A4)

Empfohlene Schriftgrößen
(SG = Schriftgröße, ZA = Zeilenabstand)
Text: Univers roman und light, SG 9 pt / 11,3 pt ZA
Postabsenderzeile: 
Univers bold und light, SG 7 pt / 9,9 pt ZA
Hinweistext: Univers light, SG 6 pt / 7,1 pt ZA

Logogröße 
54,8 × 15,7 mm

Studienbescheinigung

Studienbescheinigung
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Studierendenausweis // 
Maximiliane-Frederike
Besonderslanger-Mustername

Matrikelnummer //
200970022

12
3

4
5

6
7

Gelsenkirchen  Bocholt  Recklinghausen
University of Applied Sciences 
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Gestaltung Studierendenausweis
Das graue Feld auf der Vorderseie markiert den 
Platz für ein Passbild des Ausweisinhalbers.  
Die graue Fläche auf der Rückseite markiert den 
Raum für die Thermoeindrucke der Hochschule.

Format 
86 × 54 mm

Empfohlene Schriftgrößen
(SG = Schriftgröße, ZA = Zeilenabstand)
Vorderseite:
Text: Univers bold und light, SG 7,5 pt / 9,5 pt ZA
Rückseite:
Claim: Univers bold und light, SG 7,5 pt / 11,25 pt ZA

Logogröße 
44,5 × 11,8 mm 

Studierendenausweis

Studierendenausweis



Wissen. 
Was  
praktisch 
zählt.

University of Applied Sciences 
Gelsenkirchen  Bocholt   Recklinghausen

www.w-hs.de
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Format 
Der Schreibblock der Westfälischen Hochschule  
ist im Format 210 × 297 mm (DIN A4) angelegt.

Logogröße 
55,5 × 14,7 mm

Weitere Print-Anwendungen

Schreibblock

Schreibblock



Maria Musterfrau Maria Musterfrau

Maria Musterfrau Maria Musterfrau

Maria Musterfrau Maria Musterfrau

Maria Musterfrau Maria Musterfrau

Prof. Dr. Prof. Dr.

Prof. Dr. Prof. Dr.

Prof. Dr. Prof. Dr.

Prof. Dr. Prof. Dr.

Position, FH-Funktion, Lehrgebiet  
und/oder Organisationseinheit

Position, FH-Funktion, Lehrgebiet  
und/oder Organisationseinheit

Position, FH-Funktion, Lehrgebiet  
und/oder Organisationseinheit

Position, FH-Funktion, Lehrgebiet  
und/oder Organisationseinheit

Position, FH-Funktion, Lehrgebiet  
und/oder Organisationseinheit

Position, FH-Funktion, Lehrgebiet  
und/oder Organisationseinheit

Position, FH-Funktion, Lehrgebiet  
und/oder Organisationseinheit

Position, FH-Funktion, Lehrgebiet  
und/oder Organisationseinheit
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Gestaltung Namensschild
Für die Erstellung von Namenschildern liegt eine 
Dokumentvorlage vor. 

Format 
90 × 54 mm

Empfohlene Schriftgrößen
(SG = Schriftgröße, ZA = Zeilenabstand)
Titel: Univers light, SG 9 pt
Name: Univers bold, SG 16 pt
FH-Funktion / Position: Univers light, SG 9 pt

Logogröße 
55,3 × 15,8 mm

 

Namensschild

Namensschilder
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Plakat-Beispielgestaltungen

Plakate
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Fahne

Fahnengröße 
Die Fahne der Westfälischen Hochschule ist 
im Format 120 × 300 cm angelegt.
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Impressum

Kontakt und Impressum
Bei Fragen und zur Anforderung von Dateien  
und Mustervorlage-Dokumenten:

Öffentlichkeitsarbeit / Pressestelle 
Neidenburger Straße 43
D-45877 Gelsenkirchen
Fon +49 (0)209 9596-458
Fax +49 (0)209 9596-563
public.relations@w-hs.de
www.w-hs.de

Stand
August 2016

Konzeption und Design
oktober Kommunikationsdesign GmbH, Bochum
www.oktober.de


